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Liebe Leserin, lieber Leser,

sich annähern, Nähe wagen, nah dran sein – aus nächster Nähe 
betrachtet gibt es viele Redewendungen, die mit dem Begriff Nähe 
unsere Beziehungen nicht nur zu anderen Menschen aufgreifen. Und 
genau das tun wir in dieser Ausgabe des Leipziger Lebens, im wörtli-
chen Sinne und auch um die Ecke gedacht. 

Begriffe wie Geborgenheit, Vertrauen, Wärme, Willkommen sein 
 werden gern in Verbindung mit dem Wort Nähe gebraucht. Und sie 
passen perfekt in unser Heft. Denn hier geht es um Liebe und Mensch-
lichkeit, um körperliche Nähe beim Tango tanzen oder beim Kuscheln 
und um die Frage, wie wir wohnen, wenn der Platz knapper wird. 

Neugierig geworden? Kommen Sie näher und finden Sie heraus, wo 
Ihnen die Leipziger Verkehrsbetriebe, Stadtwerke und Wasserwerke 
besonders nah sind. Wie zum Beispiel mit Flexa und Mobilität, die ganz 
nah an Ihren Bedürfnissen ist. Nah dran sind auch die Kollegen, die auf 
unser Wassernetz achten oder die im neuen hochmodernen Heiz-
kraftwerk Leipzig Süd für Energie sorgen. Und auch als Arbeit geber 
für rund 5.000 Mitarbeiter sind wir bei der Leipziger Gruppe nah an 
den Menschen. Ob in der Aus bildung oder im Job, bei uns sind Sie gut 
aufgehoben und willkommen. 

Denn „Willkommen zu sein“ bedeutet in der heutigen Zeit, in der wir 
Menschen auf gegenseitige Unterstützung angewiesen sind, mehr 
denn je. Dies für unser Gemeinwohl im Blick zu behalten, ist 
 gesellschaftlicher Auftrag für uns alle. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Ihre Katrin Lukas 
Geschäftsführerin Personal und   
Fahrservice/Arbeitsdirektorin der  
Leipziger Verkehrsbetriebe
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Der  
Turbinenmann 

Stephan Kleemann hat Energie 
und macht Energie – in Form 
von Wärme und Strom. Der 
Chef des neuen Heizkraftwerks 
(HKW) Leipzig Süd brennt für 
die Energiewende. Warum? 
Das verrät er bei einem Rund-
gang durch das weltweit erste 
Kraftwerk, das für Wasserstoff 
zertifiziert ist. 

Ihre Schwingungen zeugen von Tem-
perament, ihr Aussehen von Eleganz. 
Wie ein Schmuckstück sind die beiden 
Gasturbinen vom Typ SGT-800 in ein 
Kästchen gehüllt. Nicht aus Samt und 
Seide, sondern aus Metall. Im Inne-
ren gerahmt von Laufstegen. Über sie 
kommt Stephan Kleemann (44) nah an 
seine beiden schwedischen Schönheiten 
aus Finspång ran. Doch wie immer im 
Leben gilt: Nur anschauen, nicht anfas-
sen! Es sei denn, man ist Kraftwerks-
leiter wie Kleemann, Betriebsingenieur 
wie Philipp Feist, Kesseltechniker wie 
Robert Göllner oder Leitstandfahrer wie 
Alexander Naundorf.

Jeden Morgen um 8 Uhr treffen sie 
sich zum Rapport in der Leitwarte. Gab 
es Leckagen bei den Kontrollgängen? 
Welche Order kommt vom Handel? 
Wie laufen die Emissions- und Kali-
brierfahrten? Läuft das Bypassventil an 
der A? Kleemann wirkt wie ein Kinder-
arzt bei der Visite. Feist, Göllner und 
Naundorf rapportieren. „Wir treiben der 
Anlage die Kinderkrankheiten aus – die 
Turbinen stehen kaum ein Jahr. Wie 
bei einem Kind in diesem Alter muss 
sich das System erst einspielen“, sagt 

 Kleemann. Mit Kinderkrankheiten kennt 
sich der Familienvater aus: Gerade wa-
ren Tochter und Sohn krank. Irgendwas 
ist immer. Auch in einem Heizkraft-
werk. Nur lassen sich Turbinenblock A 
und Turbinenblock B („In Kraftwerken 
 werden die Turbinenblöcke alphabe-
tisch oder numerisch geordnet und 
nicht auf Namen ,getauft‘“) nicht wie 
Kleemanns Kinder mit Geschichten von 
„Jan & Henry“ im Zaum halten, sondern 
mit Spürsinn, Akribie und Know-how.

Diese Fähigkeiten haben Kleemanns 
Männer – ein Dutzend an der Zahl. 
  32 Bildschirme in der Leitwarte über-
wachen Aggregate, Temperaturfühler, 
Ventile, Brenner, Gas- und Druckluftlei-
tungen, Filter und mehr. Und natürlich 
das Herzstück der Anlage: die beiden 
Gasturbinen. Zwei Kraftpakete, die es in 
sich haben: Mehr als 1.000 Grad werden 
im Inneren erzeugt. Die Turbinen laufen 
mit 6.600 Umdrehungen pro Minute. 
Zwei Mega-Maschinen. Auf die Frage, 
ob sie laut sind, lacht Kleemann und 
sagt: „Ein Heavy-Metal-Konzert im 
Felsenkeller ist lauter als die beiden 
Turbinen im Betrieb.“ Seine Tochter 
könne theoretisch daneben schlafen. 
Beruhigend. 

Von null auf Strom  
in   15 Minuten
Grob vereinfacht nutzen Turbinen die 
Energie des verbrannten Gas-Luftgemi-
sches, um die auf der Welle sitzenden 
Schaufeln anzutreiben. „Im Kraftwerk 
wird diese Bewegungsenergie mithilfe 
eines Generators in Strom umgewan-
delt. Im Flugzeug nutzt man sie letztlich 
für den Vortrieb“, erklärt Kleemann. Im 
Privatleben liebt er das Fliegen, besitzt 
den Pilotenschein für Propellerma-
schinen. Während seine Cessna nur 
wenige Sekunden braucht, um auf volle 
Leistung zu kommen und abzuheben, 
brauchen seine beiden Gasturbinen von 
null auf Strom im Netz rund 15 Minuten. 
Zugegeben: kein guter Vergleich. „Ein 
Braunkohlekraftwerk braucht dafür 
zwei Tage“, sagt Alexander  Naundorf. 

Blick ins Grüne: 13 Pumpen sind 
das Bindeglied zum 60 Meter hohen 
Wärmespeicher, der 43.000 Kubik-
meter Wasser fasst.

Über einen Laufsteg kommt Stephan 
Kleemann direkt an den Brenner-
kopf mit seinen 30 Brennern ran.

Dieser Mann heizt Leipzig ein:   
Stephan Kleemann vor dem Package der Turbine B.

Zahlen & Fakten:

• thermische Leistung:  
163 Megawatt

• thermische Speicherkapazität:  
1.800 Megawattstunden

• elektrische Leistung:  
125 Megawatt

• Brennstoffausnutzungsgrad:  
94 Prozent brutto

• Ursprung der Turbinen-Packages: 
Siemens-Energy-Werk Finspång/
Schweden

• Gewicht eines Turbinen-Packages:  
37 Tonnen

• Arbeitsstunden beider Turbinen:  
bis zu 3.500 im Jahr

• Drehzahl je Turbine:  
6.600 Umdrehungen pro Minute

• Schwarzstartfähigkeit:  
gegeben – das Kraftwerk lässt sich 
ohne externe Stromversorgung 
anfahren

• die Emissionen liegen weit unter 
dem Niveau der gesetzlich zulässi-
gen Grenzwerte
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 Ylang-Ylang-Blüten 
duften blumig-süß 

und werden als sinnlich 
beschrieben. Während die Pflanze 

die flüchtigen Inhaltsstoffe als Abwehr 
gegen Fressfeinde produziert, nutzt der 
Mensch sie, um die eigene Attraktivität 

zu steigern und potenzielle Partner 
anzulocken. Ylang-Ylang-Blüten 
werden als Herznote in Parfüms 

verwendet und sind Hauptbe-
standteil von Chanel 

Nr. 5.

Wer mehr über 
Pflanzen und ihre Wirkungs-

weisen auf das menschliche Liebesleben 
erfahren möchte, sollte den Liebespfad im Botanischen 

Garten genauer unter die Lupe nehmen. Er ist einer von vier 
Pfaden der Vielfalt und kann ganzjährig beschritten werden – 

mit Ausnahme der Gewächshäuser. Die haben von 
November bis Ende Februar Winterpause. 

www.lw.uni-leipzig.de/botanischer-garten 
mitmachen-lernen > lernen > Pfade der Vielfalt > Liebespfad

 Kakao 
als Aphrodisiakum? 

Der französische Sonnenkö-
nig Ludwig XIV. schwor darauf, um 

Lust und Leistungsfähigkeit zu steigern. 
Wissenschaftlich belegt ist dieser 

Effekt nicht, auch wenn Kakao tatsächlich 
Phenylethylamin enthält. Ein Stoff, der auch in 
unserem Gehirn nachgewiesen wurde und mit 

intensiven Gefühlsregungen in Verbindung 
gebracht wird. In großer Dosis gilt der Stoff 

als Munter  macher,  der Puls, Blutdruck 
und Blut zuckerspiegel erhöht. Die 

Konzentration im Kakao ist 
allerdings sehr gering.

Der 
gute Heinrich, 

auch als wilder Spinat 
bekannt, enthält besonders viel 

Vitamin C. Er kam vor allem während 
der Hungersnöte im England des 19. 

Jahrhunderts gegen Skorbut zum Einsatz. 
Der Vitaminmangel hat schlecht heilende 

Wunden, Muskelschwund oder Zahnfleisch-
bluten zur Folge. Er wirkt sich aber auch 

negativ auf die Zeugungsfähigkeit des 
Mannes aus. Denn Vitamin C ist 

Voraussetzung für eine gute 
Spermienbeweglichkeit und 

-entwicklung.

 Mönchspfeffer 
ist in der Geschichte als 

 Ana phrodisiakum bekannt, das 
also nicht  luststeigernd, sondern 
-schwächend wirken soll. Wie der 

Name vermuten lässt, wurde Mönchs-
pfeffer in den Klostergärten des Mittelal-

ters angebaut, um Mönche bei der „Abkehr 
von weltlicher Liebe“ zu unterstützen. 

Heute wird die Pflanze in der Naturheil-
kunde beim prämenstruellen Syn-

drom, bei Zyklusstörungen und 
unerfülltem Kinderwunsch 

eingesetzt.

 Wirsing 
Auch Pflanzen ha-

ben Hormone, die, wenn 
sie die Andockstellen mensch-

licher Hormone besetzen, deren 
Spiegelwerte in die Höhe treiben 

können. Der Stoff Diindolylmethan, 
der in einheimischen Gemüsearten 

wie Wirsing vorkommt, erhöht 
beispielsweise den Testosteron-

spiegel und damit auch die 
Lust und Begierde des 

Mannes. 

Im Garten  
der Liebe

Stimmt die Chemie zwischen zwei Menschen, 
kommt der Rest von ganz allein. Oder geht 

da    noch was? Einige Pflanzen nehmen 
Einfluss auf unser Liebesleben, 

verstärken oder verhindern 
Prozesse. Eine Auswahl.

Zwölf Jahre lang hat er im Braunkoh-
lekraftwerk der Mibrag in Deuben ge-
arbeitet. Der neue Job im HKW Leipzig 
Süd bedeutet beruflich und privat für 
ihn Zukunft. „Die Energiewende kann 
nur mit Kraftwerken dieser Bauart 
gelingen.“ 

Worauf Naundorf anspielt? Da sich 
Gaskraftwerke wie das HKW Leipzig 
Süd schnell hochfahren lassen, werden 
sie zunehmend als Reserve dienen. 
Sie können kurzfristig Ausfälle bei der 
Stromproduktion aus erneuerbaren 
Ressourcen kompensieren. „Damit tra-
gen sie zu einer stabilen und sicheren 
Stromversorgung in einem Energiesys-
tem bei, das zu einem immer größeren 
Anteil auf erneuerbaren, aber schwan-
kenden Quellen wie Sonnen- und Wind-
energie beruht“, erklärt Kleemann.

Mit Blick auf den Klima- und Umwelt-
schutz habe die Turbinentechnologie 
zudem einen weiteren Vorteil. Diesen 
kann sie im Energie- und Mobilitäts-
sektor ausspielen: Ihr grundsätzliches 
Funktionsprinzip ist unabhängig von 
einem speziellen Brennstoff. Sie funk-
tioniert also nicht nur mit Erdgas und 
Kerosin, sondern auch mit Wasserstoff, 
Biogas oder synthetischen Kraftstof-
fen – als Beimischung zu fossilen 
Brennstoffen oder zu 100 Prozent.

Allgemein spricht man von hybrid, wenn 
zwei Dinge miteinander kombiniert 
werden. Hybrid sind heute nicht mehr 
nur Autos, sondern auch Gaskraftwerke 
wie das HKW Leipzig Süd. 70 Prozent 
Gas, 30 Prozent klimaneutraler Was-
serstoff – spätestens 2025 sollen die 
Siemens-Turbinen im HKW Leipzig Süd 
beide Energieträger verbrennen und 
damit den Anfang einer neuen Ära der 
Wärme- und Stromversorgung mar-
kieren. Der klimaneutrale Wasserstoff 
soll voraussichtlich zunächst per Lkw 
transportiert werden. Ein erster Schritt. 

Ziel der Leipziger Stadtwerke ist es, 
perspektivisch gar keine CO2-Emissi-
onen mehr zu erzeugen und Leipzig 
klimaneutral mit Wärme und Strom 
zu versorgen. Doch der Weg dahin ist 
sportlich. Aktuell bewerben sich die 
Stadtwerke um Fördermittel für eine 
Wasserstoff-Pipeline und treiben die 
Genehmigungsplanungen voran. Einer-
seits soll dafür eine 19 Kilometer lange 
Trasse von Kulkwitz zum Chemiestand-
ort Leuna (wo gerade große Elektro-
lyseanlagen für grünen Wasserstoff 
entstehen) gebaut werden. Andererseits 
will Leipzig noch eine Ringleitung um 
die Stadt schaffen, die auch das neue 
HKW Leipzig Süd mit dem Heizwerk 
Kulkwitz verbindet, dort also Anschluss 
nach Leuna fände. Frühester Termin 

für eine Inbetriebnahme, wenn alles 
optimal läuft: Ende 2027.

120 Kraftwerke nach   
Leipziger Vorbild
Was Kleemann optimistisch stimmt: 
Nachdem die Gaswirtschaft bereits den 
größten Teil des deutschen Pipeline-
Netzes für wasserstofftauglich erklärt 
hatte, boomen jetzt Kraftwerke Leipzi-
ger Bauart. In Stuttgart und Frankfurt/
Main entstehen ähnliche Back-up-
Kraftwerke. Die von Bundeswirtschafts-
minister Habeck (Grüne) ausgerufene 
Kraftwerksstrategie und das von ihm 
proklamierte Ziel von 15.000 Mega-
watt bis 2030 bedeuten, dass in den 
kommenden Jahren 120 Kraftwerke 
nach dem Vorbild des HKW Leipzig Süd 
gebaut werden müssten. „Dass dies 
kurzfristig möglich ist, haben wir mit 
1.234 Tagen Bauzeit bewiesen“, sagt 
Kleemann. Für den französischen In-
dustriekonzern Alstom und Nachfolger 
General Electric hat er zwischen 2006 
und 2019 Kohlekraftwerke in der ganzen 
Welt gebaut. „In vielen Ländern ticken 
die Uhren in Sachen Klimaschutz noch 
anders. Dies hat meinen Blick verän-
dert. Wir können nicht so weitermachen 
wie bisher. Insofern finde ich bemer-
kenswert, mit welchem Elan und Nach-
druck die Stadt Leipzig und die Leipziger 
Stadtwerke konkret etwas tun.“

Positive Resonanz: Mehr als 
5.000 Besucher feierten am 
23. Oktober die Eröffnung des 
HKW Leipzig Süd.
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Bei kaum einem Tanz kommen sich 
Menschen so nah wie beim Tango. 

Trotzdem gilt es, die Grenzen 
des Gegenübers zu wahren. 

Das ist nicht immer 
einfach.

Körper an Körper
8 9

LEIPZIGER LEBEN . 04–2023

8 AUF DEM TANZPARKETT



Wie viel Nähe ist erlaubt, wie viel Distanz gewünscht? Fragen, die im Tango immer neu verhandelt 
werden. Denn der wird vor allem auf speziellen Veranstaltungen, in der Szene als Milongas bekannt, 
und nicht nur mit dem eigenen Partner getanzt. Hinzu kommt: Die Dominanz der führenden Person 
hat sich verschoben. Dass einer vorgibt, wo es langgeht, und ein anderer strikt folgt, war gestern. 

Eine gemeinsame Sprache entwickeln
„Der Führende schlägt etwas vor, die Geführte 
interpretiert den Impuls“, erklärt Andreas Küttner. 
Der Leipziger unterrichtet seit 2010 im Tango Salon 
Leipzig. Seit 2019 ist er einer der Betreiber. Ob die 
Kommunikation der Tanzpartner funktioniert, sei 
körperlich spürbar, sagt er. Doch selbst wenn es mal 
hakt – trennen würden sich die Tanzpaare bei einer 
Milonga im seltensten Fall. In der Regel bleiben sie 
für etwa zehn Minuten zusammen und versuchen, 
eine gemeinsame Sprache zu entwickeln. 

Ungewohnte Nähe
Die Nähe im Tango – sie ist eine besondere. „Die 
Argentinier sagen ‚sin luz‘, das heißt ‚ohne Licht‘“, 
erzählt Angela Sallat. Sie gründete vor mehr als 
 25 Jahren die Tangoschule und unterrichtet heute 
noch immer dort. Der Ausdruck komme daher, 
erklärt sie, dass die Umarmung im Tango so eng sei, 
dass kein Licht mehr zwischen den Körpern hindurch-
dringe. Vielen ist diese Nähe außerhalb der Paarbe-
ziehung im Alltag fremd. Im geschützten Raum 
einer Milonga können sie loslassen, unter Gleichge-
sinnten ihre Leidenschaft für den Tango ausleben. 

Weiblichkeit leben
Eine von ihnen ist Uta Mummert. Die gebürtige 
Leipzigerin tanzt seit zwölf Jahren Tango. Und geht 

darin auf. Inzwischen lebt sie in Südfrankreich, doch 
noch immer zieht es sie regelmäßig in die Heimat – 
und zu den Milongas in den Tango Salon. „Im Tango 
kann ich Weiblichkeit in allen Klischees leben, mich 
tänzerisch gehen lassen“, sagt sie. Hier lebe sie ihr 
Frausein ganz selbstbewusst. Und: „Wenn man 
Glück hat, sind es zehn himmlische Minuten.“

Grenzen wahren bei gleichzeitig großer körperlicher 
Nähe – dass das funktioniert, dazu tragen Milongas 
als sichere Situationen mit klaren Codierungen bei. 
„Zum einen ist es ein Raum, der dafür offen ist, dass 
man sich in dieser Form begegnet“, sagt Angela 
Sallat. Und dann gehe man ja auch nach drei bis vier 
Tangos auseinander. Heißt: Man könne dort, so 
Angela Sallat, Nähe und Intimität erleben. Wer aber 
keine gemeinsame Sprache im Tango findet, ist 
nicht für den Rest des Abends an das Gegenüber 
gebunden. 

Ein Augenkontakt reicht
Stichwort „miteinander tanzen“: Wie zwei 
Tanzpartner zueinander finden, auch dafür gibt 
es klare Vorgaben. Beim sogenannten Cabeceo 
sucht man Augenkontakt zum gewünschten 
Tanzpartner. Ein Nicken in Richtung Tanzflä-
che fordert zum gemeinsamen Tanz auf. 
Lächelt und nickt die Frau zurück, nimmt 

sie die Aufforderung an. Traditionell ist es der Mann, 
der den Cabeceo einleitet. Doch das ist heutzutage 
neben der strengen Dominanz des Führenden und 
der Mann-Frau-Konstellation nur noch bedingt 
zutreffend. Wenn der Cabeceo erfolgreich war, holt 
der Auffordernde die Aufgeforderte ab.

Paare lernen sich neu kennen
Und doch ist eine Milonga nicht für jeden das 
Richtige. Manche bevorzugen den Unterricht mit 
dem eigenen Partner. So wie Karla und Uwe 
Rohland. Seit gut fünf Jahren tanzen die Markklee-
berger Tango. „Mein Mann hat sich das zum   65. Ge-
burts tag gewünscht“, sagt Karla Rohland, die sich 
mit ihm in neue Gefilde wagte. „Das macht was mit 
unserer Beziehung“, sagt die 69-Jährige und lacht. 
Sie sehe es ein Stück weit auch als Paartherapie an. 
„Nun muss ich, die sonst eher die dominante ist, 
ihm folgen. Wir lernen uns neu kennen.“ 

Ohne Vorkenntnisse wagten Karla und Uwe 
Rohland das Experiment Tango. Mit Erfolg. „Wer 
laufen kann und dabei keine Schmerzen verspürt, 
kann Tango tanzen“, sagt Tanzlehrer Andreas 
Küttner. Wer bis dahin noch keinen Standard 
getanzt habe, könne davon sogar profitieren, 
meint er: „Dann hat sich noch keine Vorstel-
lung von Paartanz manifestiert.“ 

Fallen lassen, ohne sich zu verlieren
„Wir haben nicht wirklich eine Schrittabfolge oder 
Figuren, die in einer festen Reihenfolge getanzt 
werden. Heißt: Es geht wirklich um Begegnungen, 
um wahrhaftige Kommunikation“, sagt Angela Sallat. 
Sie ist auch als Beziehungscoach ausgebildet. Sie 
weiß um die Herausforderung, die eine Umarmung 
im Tango – denn das sei sie im Vergleich zu einer 
Tanzhaltung – mit sich bringt. „Die Vorstellung von 
dem, was wir erleben wollen, alle Unsicherheiten 
ploppen hoch. Sich dann in einer Umarmung zu 
entspannen, ohne sich selber dabei zu verlieren, das 
ist eine Herausforderung. Und das passiert nicht 
immer, nur weil wir es wollen.“ Wie lange man sich 
kenne, sei dabei egal. 

Andreas Kuttner und 
Angela Sallat unterichten 
seit Jahren Tango.

Uta Mummert besucht 
regelmäßig die Milongas 
im Tango Salon.
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OEcstatic Dance – Tanzen, als würde niemand zusehen – beim Ecstatic Dance geht es darum, 
dem Körper zu erlauben, sich so zu bewegen, wie er es möchte. Manche Menschen hüpfen und 
springen, andere schütteln sich oder drehen Pirouetten. Obwohl Ecstatic Dance viel Freiheit 

erlaubt, folgen die Events klaren Regeln: kein Alkohol, keine Drogen, keine Handys oder Gespräche 
auf der Tanzfläche, kein respektloses Verhalten und keine Urteile über die Bewegungen der anderen. 

Zouk – Geprägt durch französische und afrikanische Einflüsse ist der in der Karibik beliebte Zouk. Der 
dazugehörige Tanz sieht aus wie ein sehr langer Merengue. Brasilien erreichte Zouk, als die Lambada-
Welle gerade vorbei war. Mit der Zeit entwickelten sich unterschiedliche Stile – der Zouk Brasil, der eher 
zu langsamer Musik getanzt wird, und der schnellere Zouk Lambada oder Lambazouk. Heute wird Zouk 
auch zu R&B, Pop, Oriental und langsamem Reggaeton getanzt. Kennzeichnend für den Tanz sind 
große, fließende Bewegungen, mit Wellen und Cambrés („Biegung, Krümmung“).

Contact Improvisation – Bei diesem zeitgenössischen Tanzstil geht es um die aktive 
Entdeckung aller Bewegungsmöglichkeiten, die zwei oder mehr menschliche Körper ausfüh-
ren können. Die Tänzer und Tänzerinnen rollen übereinander, klettern und schwingen. Die 
Anfänge von Contact Improvisation gehen auf den Modern Dance, Kampfkünste, die Newton-
schen Bewegungsgesetze der Physik, Beobachtungen an der menschlichen Anatomie, 
Kinderspiel und Gymnastik zurück.

Auch andere Tänze schaffen Nähe

Tanztermine 2024
Welt-Tanz-Tag 29. April 
Fachbereich Tanz der Musikschule Leipzig | Oper Leipzig
Oper Leipzig, Haltestelle Augustusplatz  4, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 15, 16

Konsum Leipzig Dance Festival 31. Mai bis 2. Juni  
Kongreßhalle am Zoo Leipzig
Kongreßhalle am Zoo, Haltestelle Zoo  12

Leipzig tanzt! Internationales Ballettfestival 21. bis 29. Juni  
Oper Leipzig, Musikalische Komödie, Lofft
Oper Leipzig, Haltestelle Augustusplatz  4, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 15, 16 
Musikalische Komödie, Haltestelle Angerbrücke, Straßenbahnhof  

 3, 7, 8, 15  74   
Lofft, Haltestelle S-Bf. Plagwitz  14,  60

Oxytocin  
auf dem  

Gaben tisch

Kennen Sie noch die selbstgebastelten 
Geschenkgutscheine, die man als Kinder 
zu Weihnachten wahlweise für Eltern 
und Großeltern angefertigt hat? Einmal 
Frühstück ans Bett, zweimal Kinderzim-
mer aufräumen, Müll rausbringen oder 
eine dicke, fette Umarmung. Das war 
immer ein Erfolg! Nicht zuletzt wegen 
des Niedlichkeitsfaktors, natürlich! 

Auch wir Erwachsenen können mit 
kleinen Gesten viel erreichen. Massa-
gen, kulinarische Genüsse und Shoppen 
stehen in der Vorweihnachtszeit und als 
Gutschein auf dem Gabentisch hoch im 
Kurs. Aber Hand aufs Herz, sie sind ge-
rade für jene, die schon alles haben, nur 
ein müder Ersatz für das Bedürfnis, sich 
umarmen oder ausgiebig streicheln zu 
können – eben einfach mal kuscheln! 
Das dürfte auch dicker Luft entgegen-
wirken, die während der dreitägigen 
Weihnachtsfeierlichkeiten – begleitet 
von üppigem Festessen, wenig Bewe-
gung und unterschwelligen, ungelösten 
Konflikten – durchaus aufkommen kann. 

Kuscheln funktioniert so effektiv wegen 
des Hormons Oxytocin. Es sorgt im 
Gegensatz zu anderen Glückshormonen 
langfristig für ein wohliges Zufrieden-
heitsgefühl. Zusätzlich stärkt es das 
Selbstbewusstsein und die Kommuni-
kationsfähigkeiten. Gleichzeitig kann 
eine Umarmung dafür sorgen, dass die 
Hirnanhangsdrüse in unserem Gehirn 
Endorphine, eine Gruppe körpereigener 
Opiate, ausschüttet. Sie helfen beim 
Stressabbau, wirken schmerzhemmend, 
verlangsamen unsere Atmung und 
den Herzschlag. Der Körper entspannt 
und wir fühlen uns wohl. Was für eine 
Aussicht auf ein besinnliches Weih-
nachtsfest.

Und noch wichtiger als für jene, die die 
Adventszeit mit ihren Lieben verbringen, 
ist die Berührung für die, die niemanden 
zum Kuscheln haben. Und auf Rezept 
gibt es das noch nicht. Deswegen gibt es 
die Kuschel-Bewegung. Seit den Neun-
zigern wird in Gruppen gekuschelt oder 
eben in Einzel-Kuschelsitzungen.

Kuscheltherapeutin Elisa Meyer  
über die Wirkung der Umarmung

Elisa Meyer ist 37 Jah-
re alt und gebürtige 
Luxemburgerin. Ihre 
Studienzeit hat sie in Freiburg 
und Wien verbracht. Heute lebt sie in 
Leipzig. Sie arbeitet als Heilpraktikerin 
für Psychotherapie und bietet in ihrer 
Praxis in Gohlis Körper-, Hypnose- 
und Kuscheltherapie an. Meyer trägt 
den Titel „Certified Cuddle Therapist“ 
(deutsch: Zertifizierte Kuschelthera-
peutin). Als studierte Germanistin und 
Philosophin hat sie sich für einen enge-
ren Menschenkontakt im Berufsalltag 
entschieden.

ZUR PERSON

Es gehe vielmehr darum, sich im Arm des anderen gesehen, 
gefühlt und angenommen zu fühlen. „Dann fange ich an, mich 
zu entspannen, und das gilt für beide Rollen. Dann entsteht 
auch diese Freiheit,  die es braucht, sich auszudrücken. 
Ansonsten bewegen wir uns in bestimmten Mustern. Wenn ich 
aber  als Individuum in mir selbst gut stehe und mich dann 
traue, mich zu zeigen in dem, was gerade ist, dann passieren 
diese magischen Momente auch im Tango.“ Einfach ist das 

nicht. „Ich habe lange große Fragezeichen gehabt beim Thema 
Improvisation“, gibt Angela Sallat zu. Aber: „Der Tango ist 
ehrlich, weil er einen mit einem selber konfrontiert, und das 
ist auch eine Chance. Es ist toll und wird nie langweilig, wenn 
man sich darauf einlässt“, findet sie. Karla und Uwe Rohland 
haben sich darauf eingelassen. Genauso wie Angela Sallat und 
Andreas Küttner vor vielen Jahren und Uta Mummert und noch 
viele weitere junge wie ältere Menschen. Sie leben Tango.
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Mehr als 3.500 Kilometer schlängeln 
sich Trinkwasserleitungen der  Leipziger 
Wasserwerke unter unseren Füßen 
entlang. Das ist etwa die Luftstrecke 
zwischen Leipzig und Teneriffa. Ein 
riesiges Netz, lebensnotwendig und 
kostbar für die gut 725.000 Einwohner 
in Stadt und Umland. Gleichzeitig stellt 
es eine große Herausforderung dar, 
das gesamte unterirdische System im 
Blick zu behalten. Kommt es zu einem 
größeren Rohrbruch, melden bislang 
Anwohner einen „See auf der Straße“ 
oder sogenannte Druckmessgeräte im 
Netz zeigen den Schaden an. Undichte 
Rohrverbindungen bleiben hingegen oft 
unbemerkt, da das Wasser unter der 
Erde einfach versickert. Das soll sich 
ändern.

Hier kommt Robert Schneider ins 
Spiel. Seit Mitte 2021 gehört er zum 
Team Netzmanagement und steckt 
seine Energie in ein zukunftsweisendes 
Projekt. Seine Aufgabe: ein bereits 2015 
angestoßenes Messsystem voranzu-
treiben, das die Datengrundlage und 
Überwachung des gesamten Rohrnet-
zes der Wasserwerke auf breite Füße 
stellen soll. „Bereits 2017 haben wir drei 
moderne Messsonden in das Netz ein-
gebaut“, berichtet der 29-Jährige. Nun 
nimmt das Vorhaben richtig Fahrt auf.  

Druck, Durchfluss, Geräuschpegel 
und Temperatur
Insgesamt 100 Sonden – installiert 
in drei Phasen – sollen es am Ende 
möglich machen, die in 36 Versorgungs-
zonen unterteilte Wasserversorgung 
feingliedrig im Blick zu behalten. Das 
Besondere: Die Sonden auf dem neu-
esten technischen Stand messen vier 
Werte in den Rohren – Druck, Durch-
fluss, Geräuschpegel und Temperatur. 

Über den Druck bekommen die Tech-
niker Informationen über mögliche 
Rohrbrüche oder Probleme im System. 
Das gilt auch für den Durchfluss, der 
anzeigt, wie viel Wasser durch das Rohr 
fließt. Der Geräuschpegel wiederum 
zeigt unter anderem nachts, wenn 
weniger Verkehr herrscht, mögliche 
Rohrschäden an – das Wasser fließt 
an Schadstellen nämlich „lauter“. Die 
Temperatur ist zudem ein in Zukunft 
wichtiger werdendes Indiz mit Blick auf 
den Klimawandel.

In Echtzeit direkt ins Leitsystem
Insgesamt erhalten die Verantwortli-
chen mit dem neuen Überwachungs-
netz ein besseres und aktuelleres 
Bild des eigenen Netzes. Mit diesen 
engmaschig erhobenen Daten wird 
eine viel feinere Justierung der ge-
samten Wasserversorgung möglich, 
Wassergebräuche und -abnahme in den 

unterschiedlichen Zonen werden besser 
nachvollziehbar. So kann festgestellt 
werden, ob die Leitungen optimal di-
mensioniert sind. 

Interessant für die Techniker ist ein 
weiterer Aspekt: Das virtuelle Netzmo-
dell der Wasserwerke rückt dank dieser 
Werte noch näher an das reale Rohrsys-
tem heran. Mit dem Modell simulieren 
Experten verschiedene Szenarien für 
die Stadt. Auswirkungen von neuen, 
großen Wohnquartieren oder Gewerbe-
gebieten auf die Netzauslastung oder 
auch Abschieberungen bei Rohrbrüchen 
etwa. Oder die benötigten Kapazitäten 
des Wassernetzes, wenn die Stadt wei-
ter wächst. Mit der smarten Technik, so 
Schneider, sei man dann einfach näher 
dran am eigenen Netz.

Bis Ende 2024 sollen die Informationen, 
die die Messsonden liefern, nicht nur 
wie bisher aktiv ausgelesen werden 
können, sondern über eine spezielle 
Schnittstelle ins Prozessleitsystem ein-
fließen und mit festgelegten Grenzwer-
ten im Bedarfsfall eigenständig Alarm 
auslösen. „Und das Ganze funktioniert 
quasi in Echtzeit“, erklärt Schneider, 
der seit 2020 im Unternehmen arbeitet. 
Bei Rohrbrüchen können die Havarie-
Teams zielgenau dirigiert werden und 
müssen nicht mehr mühsam ein großes 
Gebiet abklopfen.

Investition zur 
 V  ersorgungs sicherung
Eine zusätzliche Sonde zu den drei 
bisher installierten wurde jetzt mithilfe 
des Herstellers angebracht. Zukünftig 
werde das – auch aus Kostengründen – 
intern erfolgen, so Schneider. Extra 
dafür fertigte sein Projektteam ein 
Schulungsvideo an und baute in Grünau 
eine Teststrecke inklusive Messstation 
auf. „Für den Einbau benötigt man im 
Gegensatz zu anderen Systemen nur 
eine Anbohrung. Das ist ein minimaler 
Eingriff“, erklärt er weiter. 

Erst wird eine Anbohrschelle gesetzt, 
das Rohr unter vollem Druck angebohrt, 
dann mit einem Schieber verschlossen. 
Anschließend wird die Sonde ange-
bracht, der Schieber geöffnet, die Sonde 
eingesetzt – alles ohne den Kunden im 
wahrsten Sinne des Wortes den Hahn 
abstellen zu müssen. 

Fünf bis zehn dieser Systeme wollen 
die Wasserwerke nun pro Jahr bis 
2038 installieren. Um Wasserverluste 
zu  minimieren und die Versorgung zu 
sichern, ist eine solch hohe Investition 
sinnvoll eingesetztes Geld. 

Mit Sonden wollen die Leipziger Wasser werke in 
Zukunft das  eigene Netz noch  besser und in Echtzeit 
überwachen. Das Ziel: Wasserverluste  minimieren 
und die Versorgung sichern.

Wie viele kleine Ohren am Rohr

Gemessene Daten:
Durchfluss
Geräusch
Druck
Temperatur

„Der Geräuschpegel  
zeigt mögliche Rohrschäden 

an – das Wasser fließt an  
Schadstellen nämlich  

‚lauter‘.“

Robert Schneider
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Im Sport sind alle gleich

Draußen ist es frostig kalt, drinnen 
im Kohlrabi-Zirkus tobt die Menge. 
Dicht an dicht sitzen Fans, springen 
auf bei jedem Puck, der sich den 
Weg ins gegnerische Tor bahnt. 
Gemeinsam jubeln sie für ihre 
IceFighters, tragen das Team mit 
Gesängen zum Sieg und fangen es 
auf, wenn es nicht klappt. 

„Es ist ein besonderes Erlebnis, 
diesen rasanten Sport auf diesem 
Niveau hautnah erleben zu können, 
sich mit der Mannschaft zu identifi-
zieren, sie gemeinsam zu feiern. 
Das verbindet“, weiß Peter Krutsch 
von der Leipziger Gruppe, die einer 
der Sponsoren des Vereins ist. 

Eissport trage zur Sportvielfalt in 
Leipzig bei und bringe Menschen 
zusammen. „Das unterstützen wir 
gern, ebenso wie den Breiten- und 
Freizeitsport, der dort stattfindet.“ 
Denn neben den IceFighters können 
auch alle Bürger die Eisfläche in 
der riesigen Halle An den Tierklini-
ken 38 nutzen. 

„Im Sport und auf dem Eis sind alle 
gleich“, sagt Daniel Richter, einer 
von drei Geschäftsführern des 
Veranstalters. „Die Leute wollen 
sich bewegen, Spaß haben, beson-
dere Momente erleben, abseits 
ihres Alltags.“ Dem dauerhaften 
Engagement der Leipziger Gruppe 
und vieler anderer sei es zu 
verdanken, dass das mitten in 
Leipzig möglich ist. 

www.eiszirkus-leipzig.de  
www.icefighters.de  
 
SO KOMMEN SIE HIN  

 16 bis An den Tierkliniken,  
 74 bis S-Bahnhof MDR

Einen Kindergeburtstag feiern, gemeinsamer Fan-Jubel oder Mento-
ren, die jungen Menschen helfen, ihren Platz im Leben zu finden: Oft 
sind es die kleinen Dinge, die darüber entscheiden, ob wir dazugehö-
ren oder nicht. Deshalb unterstützt die Leipziger Gruppe kontinuierlich 
Projekte, die helfen, unsere Gesellschaft zusammenzuhalten. Mehr als 
 200 Sponsoring-Partner waren es in diesem Jahr. Wo die Unterstüt-
zung ankommt und was sie bewirkt, zeigen beispielhaft drei Projekte.

Der Kitt, der uns zusammenhält

 

Die Leipziger Gruppe  lädt zum 

Familientag am 17. Februar, inklusive  

„Meet & Greet“ mit den IceFighters.  

Familien-Ticket gewinnen unter  

www.L.de/eiszirkus

Mehr digitale Teilhabe  
für Jugendliche

Schon heute ist klar, IT-Berufe 
haben Zukunft. Doch was 
machen IT-Freaks eigentlich im 
Job? Was muss man können, was 
tun, um einer von ihnen zu 
werden? Das bleibt oft ein großes 
Fragezeichen und hält Jugendli-
che davon ab, sich für einen 
solchen Berufsweg zu entschei-
den. Fehlt in Familien der 
Zugang zur digitalen Welt, ist die 
Hürde noch größer. Hinzu 
kommt: „Auch die Schulen sind 
im digitalen Bereich unterschied-
lich aufgestellt“, weiß Patricia 
Fedorov von den Joblingen, den 
Spezialisten in Sachen Berufs-
orientierung 

Mit dem Projekt TechTeens 
sorgen die Joblinge, die von den 
Leipziger Stadtwerken gefördert 
werden, für mehr Chancen-
gleichheit im Berufsfindungs-
prozess. Mit ihrem Ganztagsan-
gebot sind sie an Oberschulen in 
Brennpunktbezirken unterwegs, 
coachen Schülerinnen und 
Schüler wöchentlich in digitalen 
Themen. Neben festen Tutoren, 
die praktische Fähigkeiten 
vermitteln, unterfüttern Mento-
ren das Angebot und sorgen für 
für Aha-Erlebnisse. Innerhalb 
eines Schuljahres arbeiten sie 
mit Schülern ab Klasse 7 an 
konkreten Projekten – erstellen 
Websites, programmieren Spiele 
oder Roboter. Dabei werde so 
manches Feuer entfacht, 
entdecken Teilnehmer ihre 
Stärken und schmieden 
 Zukunftspläne. 

2022 wurden die 
TechTeens für ihre 
digitale Bildungs-
offensive der mit dem 
Leipziger Zukunfts-
preis, zu dessen Stiftern auch die 
Leipziger Gruppe gehört, 
ausgezeichnet. „Das hat uns 
gezeigt, dass unsere Idee 
funktioniert“, sagt Fedorov. „Wie 
eine Art Qualitätssiegel, das in 
die Zukunft wirkt und dabei hilft, 
weitere Partner zu gewinnen. 
Denn je mehr Mentoren, desto 
mehr Schulen können wir 
bedienen.“ 

www.nachhaltiges-leipzig.de/ 
zukunftspreis 
www.tech-teens.de

Kleine Unterstützung,  
große Wirkung

Für die meisten Kinder ist es 
selbstverständlich, ihren Ge-
burtstag groß zu feiern, Freunde 
einzuladen – einen ganzen Tag 
lang im Mittelpunkt zu stehen. 
„Das stärkt ihr Selbstwertgefühl 
und schult das Sozialverhalten“, 
weiß Constanze Kreisel. Sie hat 
das Happy-Birthday-Projekt des 
Leipziger Vereins „Kinder 
fördern!“ ins Leben gerufen. Es 
unterstützt jene, für die es nicht 
selbstverständlich ist, eine solche 
Feier auszurichten. Gemeint sind 
Alleinerziehende. Gerade sie 
müssen oft zweimal überlegen, 
wofür sie ihr Geld ausgeben. 

„Mit bis zu 150 Euro können wir 
Alleinerziehenden, die Sozialleis-
tungen erhalten, dabei helfen, 
eine Geburtstagsfeier in einer 
Freizeiteinrichtung mit bis zu fünf 
kleinen Gästen für ihr Kind zu 
veranstalten“, erklärt Kreisel. Die 
Dankbarkeit der Eltern ist riesig. 
Viele schmerzt es, dass sie ihren 
Kindern an ihrem Geburtstag 
nichts Besonderes ermöglichen 
können. Wie wichtig das Engage-
ment des Projektes ist, zeigt sich 
noch an einem weiteren Aspekt. 

„Wer einlädt, wird oft auch 
eingeladen. Und wer nicht 
einlädt, verliert den Anschluss.“ 

Für sein Engagement wurde der 
Verein mit dem diesjährigen 
Familienfreundlichkeitspreis der 
Stadt Leipzig, unterstützt von der 
Leipziger Gruppe, ausgezeichnet 
und mit 2.500 Euro bedacht. Geld, 
das in weitere Geburtstagsfeiern 
und -geschenke fließen kann. 
„Wir möchten Kindern zeigen, 
dass sie wichtig sind. Der 
Familienfreundlichkeitspreis hilft 
uns dabei, unseren Weg weiterzu-
gehen und die Bedürfnisse dieser 
Kinder sichtbar zu machen.“ 

www.leipzig.de/familienfreund-
lichkeitspreis 
www.happy-birthday-projekt.de
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Nutze unsere neuen High-Power-Charger in den Plagwitzer Höfen,  
an der Alten Messe und im Paunsdorf Center. 

Jetzt auch  

in deiner Nähe

Einfach  
schneller 

laden!



Aufgepasst!    
Die  Leipziger Sportbäder 
suchen Rettungsschwim-

mer, Badewarte und 
Kassierer für die Freibad-

saison 2024. Interesse 
 geweckt? Auf www.L.de/

jobs- sportbaeder gibt 
es ab Ende Dezember 

alle wichtigen Infos für 
 künftige Saisonkräfte.

Emma ist schon seit sie denken 
kann in der DLRG (Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft). 

Früher schob sie Dienst an den Ost-
seestränden, heute bewacht sie die 
Beckenränder im Sommerbad Klein-
zschocher. Besonders mag sie die 
Frühschicht, wenn die Sonne aufgeht 
und es allmählich warm wird: „Zu 
dieser Tageszeit ist es so schön ruhig, 
als hätte ich eine kleine Welt für mich 
allein“. Klingt idyllisch? Ist es auch! Das 
Sommerbad Kleinzschocher liegt inmit-
ten des Naturschutzgebietes Leipziger 
Auwald, fernab vom Stadtverkehr.

Emma ist eine von 55 bis 60 Saison-
kräften, die jährlich von April bis 
September bei den Leipziger Sport-
bädern anheuern, um zusätzlich zu den 
rund  80 fest angestellten Mitarbeitern 
den Open-Air-Badebetrieb abzusichern. 
Neben Rettungsschwimmern wie 
Emma werden auch Badewarte, die für 
Ordnung und Sauberkeit sorgen, sowie 
Kassierer gesucht. Vom Studenten, 
über Nebenberufler bis zum Rentner 

sind die Teams bunt gemischt. Wer 
kann, kommt wieder – so wie Emma. 
Sie liebt ihren Job und ihre „super 
Kollegen“. Und sie schätzt die Flexibili-
tät, die ihr die Sportbäder ermöglichen. 
Denn die Arbeitszeiten sind bei den 
meisten Saisonkräften individuell. 
Emma kann so Studium und Nebenjob 
vereinbaren und den Dienstplan um 
Vorlesungen herum stricken.

Während Kassierer oder Badewarte 
kaum Vorkenntnisse vorweisen müssen, 
ist die Einstiegshürde bei Rettungs-
schwimmern höher. Sie brauchen ein 
silbernes Rettungsschwimmabzeichen 
und einen Erste-Hilfe-Nachweis, beides 
nicht älter als zwei Jahre. Für Emma 
war das kein Problem, sie hatte das 
goldene Abzeichen längst in der Tasche.

Aber auch wer keines hat, kann sich bei 
Wasserwacht und DLRG innerhalb 
weniger Wochen zum Rettungsschwim-
mer ausbilden lassen. Auffrischungen 
sind unkompliziert möglich. Auch 
Emma absolviert einen solchen Kurs in 
diesem Winter. Denn für sie steht fest: 
Auch in der kommenden Saison will sie 
wieder am Beckenrand in Klein-
zschocher stehen. 

Der Stundenlohn hängt übrigens von 
Tätigkeit und Einsatzbereich ab und 
bewegt sich zwischen 12,41 und 
 15,30 Euro. Und die Übernahme chancen 
für eine Tarifbeschäftigung stehen gut. 

Da, wo der Linienverkehr in Leipzig endet, fahren Flexa-
Fahrzeuge: In Leutzsch, Nord, Südwest und Südost 
profitieren Stadtteile bereits länger vom flexiblen Mobili-

tätsangebot. Im Herbst ging es nun auch in Mölkau-Süd sowie 
in Teilen von Baalsdorf und Dölitz-Dösen los. „Mit der verbes-
serten Mobilität und einer flexiblen Verknüpfung zum ÖPNV 
bringen wir die Innenstadt näher an die neu erschlossenen 
Gebiete“, sagt Projektleiter Daniel Höfler. „Gerade im Winter 
ist es noch attraktiver, tägliche Wege mit dem ÖPNV und ohne 
privaten Pkw und Parkplatzsuche zu erledigen, wenn man 
sich fast vor der Haustür abholen lassen kann.“ Denn in den 
Flexa-Gebieten sind die Wege zu Linien-Haltestellen oft lang, 
der nächste Flexa-Haltepunkt liegt aber maximal 200 Meter 
entfernt. Die barrierefreien, ökostrombetriebenen Elektrofahr-
zeuge bringen bis zu sechs Fahrgäste aus Wohngebieten zu 
den ÖPNV-Linien zum Beispiel Richtung Innenstadt zur Apo-
theke, zum Sportverein oder zu Freunden im Flexa- Gebiet – 
flexibel,  einfach und ohne weitere Kosten (zum Beispiel mit 
dem Deutschland-Ticket).

Die Flexa-App kann kostenfrei im App Store und 
im Google Play Store heruntergeladen werden. 
Auch telefonisch kann Flexa unter  
0341 492-1122 gebucht werden.

„Meine Tochter geht in Holzhausen  
zum Ballett und ohne Flexa brauchten  
wir lange, bis wir nach dem Training 
zu Hause in Mölkau waren. Ein Stück 
sind wir mit der Linie 15 gefahren, 
dann in den Bus 79 gestiegen und 
noch ein ganzes Stück gelaufen. 

Wenn wir den Busanschluss verpasst 
haben, sind wir eine Dreiviertel-

stunde unterwegs gewesen. Dafür 
rufen wir uns jetzt einfach Flexa zum 

nächsten Haltepunkt und kommen 
flott nach Hause – mit kurzer Fahr-
zeit und nur noch wenigen Minuten 

Fußweg vom Haltepunkt.“
LVB-Mitarbeiterin Anja und ihre 

Tochter freuen sich über Flexa in 
ihrer Nähe.

Tipp
Für regelmäßige Arbeits- und Schulwege 
können Mehrfachfahrten bis zu 7 Tage 
im Voraus gebucht werden – das spart 
wichtige Minuten am Morgen! 

Alle Informationen zu Flexa 
gibt es hier: www.L.de/flexa.

Mit näher dran

Wer sich als Rettungsschwimmer ausbilden lassen, sein Abzeichen auffrischen 
oder einen Erste-Hilfe-Kurs besuchen möchte, meldet sich bei der DLRG oder 
der Wasserwacht: bez-leipzig.dlrg.de, www.wasserwachtleipzig.de

„Es macht  
Laune, auf  
Arbeit zu  
gehen“

Saisonkraft im Freibad:  
Emma ist als Rettungs schwimmerin im Einsatz
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Wohnraum ist gerade rar und teuer. Wer trotzdem 
bauen will, ist gut beraten, über effektive Flächen-
nutzungskonzepte nachzudenken. Zusammenrü-
cken, teilen und clevere architektonische Lösungen 
sind mögliche Ansätze, weiß Juri Kuther vom 
Architekturbüro Liebero I Architekten, der auch 
Dozent an der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft ist. Er hat dazu geforscht, was Architektur 
können muss, damit wir auch in Zukunft gut 
zusammenleben können. Gemeinsam mit der 
Leika-Gruppe, die aus zwölf Erwachsenen und vier 
Kindern besteht, hat Juri Kuther in den vergangenen 
fünf Jahren ein Konzept für ein genossenschaftli-
ches Wohnprojekt in Connewitz entwickelt, das mit 
starren Grundrissen wenig am Hut hat.

Flexibles Baukastensystem für sich  
ändernde Lebensgewohnheiten
Kuthers Entwurf baut auf dem alten Sinnbild der 
Wohnmaschine, des Wohnregals auf. „Die Idee 
stammt aus der Moderne und meint: Das Gebäude 
ist so flexibel, dass ich meine Bedürfnisse wie in ein 
Regal hineinstecken und wieder herausnehmen 
kann“, erklärt er. Dafür hat er Bausteine, sogenann-
te Cluster, skizziert, die über Küche, Bad und einen 

Versorgungsstrang verfügen. Diese Einheit bleibt 
immer an der gleichen Stelle. Je nach Bedarf 
können aber Räume hinzugeschaltet oder wegge-
nommen werden. „Was heute zum Beispiel als 
Kinderzimmer geplant ist, wird später vielleicht als 
Jugendzimmer gebraucht. Als Kinderzimmer sollte 
es im besten Fall direkt am Schlafzimmer liegen. Ist 
das Kind in der Pubertät, ist es gut, wenn ein Flur 
dazwischenliegt und ein eigenes Bad hinzukommt.“ 

Die Flexibilität des Clusterns ermöglicht eine 
diverse Bewohnerstruktur weit über das klassi-
sche Familienmodell hinaus. Sie soll Single-Woh-
nungen möglich machen, große Wohngemein-
schaften, Familienwohnungen, Wohnungen für 
alleinerziehende Mütter oder Väter. Menschen mit 
oder ohne Behinderung können hier Seite an Seite 
leben, ebenso wie Menschen mit oder ohne 
Wohnberechtigungsschein. „Das Modell ist 
inklusiv, barrierefrei und nachhaltig. Keiner wird 
ausgeschlossen – weder aufgrund des Lebensmo-
dells, Einkommens oder körperlicher Einschrän-
kungen“, fasst Ricarda Kuschta zusammen. Sie ist 
Teil der Leika-Gruppe und möchte wie ihre 
Mitstreiter einmal selbst hier leben. 

Weniger Treppenhaus, mehr Wohnraum
Erschlossen wird das Gebäude horizontal über 
Laubengänge. Das unterstütze nicht nur die 
Anbindung möglichst vieler Wohnungen an ein 
Treppenhaus, sondern ist auch Grundlage für das 
Konzept des Zu- und Abschaltens von Wohnraum, 
sagt Kuther. „Eine Vorgehensweise, die im Gegen-
satz zum klassischen Treppenhaus außerdem 
kostbare Quadratmeter spart.“ Zudem sei der 
Laubengang so groß, dass auch noch zwei Stühle 
darauf passen und er als alternativer Balkon 
wahrgenommen werden kann.

Teilen spart Ressourcen
Gemeinsame Flächen helfen, Ressourcen zu 
schonen und mehr Raum zum Leben zu schaffen. 
Das können im Kleinen ein gemeinsamer Raum für 
die Waschmaschine oder gleich die Waschmaschine 
sein, die man sich teilt. Kuther: „Das spart Quadrat-
meter im Bad.“ Gemeinschaftlich genutzte Arbeits-
plätze können einen Arbeitsbereich in der eigenen 
Wohnung überflüssig machen. Es kann aber auch 
ein gemeinsamer Dachgarten oder ein Gemein-
schaftsraum sein. Und anstelle von privaten 
Parkplätzen werden Teile des Hofs für Carsharing- 
Stellplätze sowie ausleihbare Pendler- und Lasten-
fahrräder genutzt.

Leika-Projekt geht in die Umsetzung
Mit ihrem Konzept konnte die Leika-Gruppe 
zusammen mit Juri Kuther im September 2021 ein 

Konzeptvergabeverfahren der Stadt Leipzig für sich 
entscheiden. Sie hatte ein 2570 Quadratmeter 
großes Grundstück in der Wolfgang-Heinze- 
Straße 29 in Connewitz als Baugrundstück für ein 
Mehrfamilienhausprojekt mit mindestens 50 Prozent 
Sozialwohnungsanteil zur Erbpacht ausgeschrieben.

Jetzt sind Konzept und Gruppe so weit, dass das 
Projekt in die Umsetzung gehen kann. So wurde im 
Herbst dieses Jahres die Leipziger Wohnungsgenos-
senschaft Leika eG offiziell gegründet. Die Bankkre-
dite sind unterschrieben, Bauanträge auf den Weg 
gebracht und Unterstützer können geworben 
werden. Denn neben Fördermitteln und Krediten 
braucht es auch 1,5 Millionen Euro Eigenkapital, das 
in Form von Genossenschaftsanteilen oder Direkt-
krediten zusammenkommen soll. Läuft alles nach 
Plan, kann Anfang 2025 mit dem Bau begonnen 
werden. 2027 soll dann Wohnraum für etwa  80 Men-
schen zur Verfügung stehen. 

Mehr zum Leika-Projekt und Möglichkeiten, es zu 
unterstützen, gibt es auf www.leika-leipzig.com.

Weniger Fläche,

mehr 

Raum  zum Leben

Das Prinzip vom Wohnregal:  
Juri Kuther und Ricarda Kuschta 
diskutieren am Modell über Nutzer-
wünsche, flexible Raumgestaltung 
und Gemeinschaftsflächen. 
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Fotokunstkalender setzt  
Leipzig in Szene
Surreale Bildgeschichten erzählt Angela Liebich mit ihrem 
neuen Fotokunstkalender. Damit beleuchtet sie auch ein 
Stück Leipziger Architekturgeschichte. Denn neben beeindru-
ckenden Bildern sind hier auch detailreich recherchierte In-
formationen zu den abgebildeten Bauwerken zu lesen - unter 
anderem über Torhäuser, Eckkneipen, die Nationalbibliothek, 
Theaterwerkstätten oder den Ringlokschuppen vom Bayeri-
schen Bahnhof. Kosten: 39,90 Euro, www.edition-liebich.com

 Verlosung

Schicken Sie uns   eine 

E-Mail mit  dem Stich-

wort „Fotokalender“   an 

gewinnen@L.de und 

sichern Sie sich ein 

Exemplar! 



Leipziger Vorteile
Erleben Sie Leipzigs bunte Seite im Herbst. Lachen,  
staunen, anfeuern – oder selbst das Tanzbein schwingen. 
Unsere Leipziger-App hält für Sie unvergessliche Erleb-
nisse bereit – wie immer mit zusätzlichen Sparvorteilen. 
Entdecken Sie alle Angebote auch auf unserer Website 
unter www.L.de/vorteile oder direkt in der App.

Kabarett academixer
Ensemble-Kabarett vom  
Feinsten: Sie erhalten mit der  
Leipziger-App 5 € Ermäßigung  
auf haus eigene Produktionen 
im academixer-Keller.

Stadtstromer
Mit der Leipziger-App erhalten Sie 
10 % Rabatt auf die Buchung.  
Erleben Sie Segway-Fahrspaß von 
der Innenstadt bis zum Lindenauer 
Hafen oder sogar bis zum Mark-
kleeberger See!

Icefighters
Starke Teams brauchen starke 
Fans. So wie die Icefighters,  
Leipzigs  Eishockey-Institution.  
Mit der  Leipziger-App erhalten Sie 
10 %  Rabatt auf den regulären 
Ticketpreis – bei jedem Heimspiel. 
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SC DHfK Handball
Wenn das kein Volltreffer ist:  
Erleben Sie Spitzenhandball live  
in der ARENA Leipzig! Mit der  
Leipziger-App sparen Sie 5 €  
pro Ticket bei den Heimspielen  
des SC DHfK.
 

*  Von der Leipziger Vorteilswelt profitieren Vertragskunden der  Leipziger  Verkehrsbetriebe mit ABO-Verträgen (außer Schüler  
und ABO Flex Easy) oder LeipzigMOVE sowie Privat- und Gewerbe kunden der Leipziger  Stadtwerke mit einem Vertrag L-Strom oder L-Gas.

Panometer Leipzig
Tolle Perspektiven für alle Spar-
füchse: Mit der Leipziger-App  
sichern Sie sich 10 % Rabatt auf 
zwei Vollzahlertickets. Erleben 
Sie die spektakulären 360 °- 
Panoramen von Yadegar Asisi.

Tanzschule Schrittfest
Schritt, Schritt, Tap. Mit der  
Leipziger-App gilt bei Gesell-
schaftstänzen für Erwachsene: 
Zwei tanzen, aber nur einer  
zahlt. Hier lernen Sie alle wichti-
gen Grundschritte.

10 %
RABATT

auf die Buchung

10 %
RABATT
auf Tickets

5 €
RABATT
auf Tickets

10 %
RABATT
auf 2 Tickets

5 €
RABATT
auf Tickets

2 für 1
VORTEIL

für Sie

Das richtige Alter
„Ein halbes Jahr ist ein gutes Alter, um 
den ersten Saunagang zu wagen“, er-
klärt Renneberg. Sie rät, stückchenwei-
se vorzugehen, denn vor allem kleine 
Babys können ihre Temperatur noch 
nicht selbst regulieren. Eltern müssen 
entsprechend wachsam sein, ihre Ba-
bys genau beobachten und reagieren. 
Angst müsse aber niemand haben. 

Dauer der Saunagänge
Anders als bei Erwachsenen sollte ein 
Saunagang bei Babys nicht mehr als 

drei bis sechs Minuten dauern. Ange-
raten sind maximal zwei Saunagänge 
mit einer großen Pause von etwa einer 
Stunde dazwischen. 

Die Temperatur 
Die Temperatur sollte nicht wärmer als 
60 bis 70 Grad Celsius sein bei mög-
lichst trockener Luft. „Deshalb eignet 
sich die finnische Sauna mit einer 
Luftfeuchte von drei Prozent gut.“ Statt 
90 Grad Celsius könne sie als Baby-
sauna auf nur 70 Grad Celsius erhitzt 
werden. Wem das zu heiß ist, der kann 
die Wärme über die Sitzposition regu-
lieren. „Unten ist es kühler als auf der 
obersten Bank.“ Auch das Saunarium 
mit 60 Grad Celsius und einer Luft-
feuchte von 40 Prozent geht.

Nähe zwischen Eltern und Baby
„Die Babys lieben Hautkontakt.“ 
Eltern setzen ihr Baby am besten auf 
den Schoß oder halten es in Wiegepo-
sition, lenken es ab. Wichtig sei eine 
entspannte Haltung und die Nähe zur 
Bezugsperson. In der Regel gewöh-
nen sich Babys schnell an die neue 
Situation. „Und wenn Kinder so gar 
nichts davon halten, signalisieren sie 

das schon. Dann geht man wieder raus 
und probiert es später erneut.“

Leichte Abkühlung
Ist die Saunauhr abgelaufen oder die 
Toleranz des Babys erschöpft, sollten 
Eltern die Sauna wieder verlassen und 
für Abkühlung sorgen. Aber sachte: Es 
genügt, ihnen ein Handtuch umzuhän-
gen, um für ein bis zwei Minuten an die 
frische Luft zu gehen. „Im Anschluss 
kann man sie lauwarm abduschen – 
erst Händchen, dann Arme und Beine. 
Wenn sie es mögen, Bauch und Rü-
cken, nicht aber den Kopf.“

Ein gemeinsames Ritual schaffen
Wer mit einem halben Jahr gestartet 
ist, kann den Saunagang mit seinem 
Kind ab zwei Jahren intensivieren. 
„Dann kann man ruhig mal eine Minute 
zusätzlich probieren.“ Aber auch hier 
gilt es, das Kind im Blick zu behalten. 
Eltern sollten sich darauf einstellen, 
dass der Saunagang für sie selbst 
anfänglich nicht erholsam ist. „Aber 
das kann toll werden, ein gemeinsames 
Ritual, das Verbindung schafft.“ 

Ein passender Ort
In der Grünauer Welle laden ein kleines 
Babybecken mit einer Wassertempe-
ratur von 31 Grad Celsius sowie ein 
Flachwasserbecken (30 Grad Celsius) 
zum Planschen ein. Von dort gibt es 
außerdem direkten Zugang zum Sauna-
bereich.

Mit dem Baby in die Sauna
 Sieben Tipps von Saunameisterin Janett Renneberg 

Je kälter es draußen ist, desto mehr sehnen wir uns nach einem muckeligen 
Plätzchen. Nicht nur warm, auch gesundheitsfördernd kann Sauna sein – und 
das schon für die Kleinsten. Saunameisterin Janett Renneberg weiß: „Schon 
Babys empfinden die Wärme als angenehm.“ Beachtet man ein paar Dinge, 
stehe einem gemeinsamen Saunabesuch nichts im Wege.
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Nah dran an den Menschen: Damit 
 wirklich alle entspannt mit den 
Straßenbahnen und Bussen mobil 
sein können, gibt es die Service-
angebote der Leipziger Verkehrs-
betriebe. Projekt leiter Jörg Birn-
schein erklärt, warum es wichtig 
ist, sowohl die jüngsten, aber auch 
die älteren Fahrgäste mit ihren Be-
dürfnissen im Blick zu behalten.

Mobilitätsbildung 
Damit die jüngsten Nutzer von Stra-
ßenbahn und Bus gut unterwegs sind, 
bietet die Mobilitätsbildung das 
Bus- und Bahntraining für dritte 
Klassen an Leipziger Grundschulen an. 
„Damit haben wir in den letzten Jahren 
mehr als 27.000 Kinder erreichen 
können“, sagt Projektleiter Jörg 
Birnschein. In Anspruch genommen 
wird das kostenlose Angebot von 
Schulen im Rahmen der Verkehrserzie-
hung. „Wir übernehmen den prakti-
schen Teil“, so Birnschein. „Dazu holen 
wir die Klassen von der Schule mit 
dem Bus ab und erklären, wie man sich 
am Straßenrand verhält sowie beim 
Ein- und Ausstieg bei Straßenbahn und 
Bus, was die Piktogramme bedeuten, 
was der Busfahrer tatsächlich sehen 
kann, was bei einer Notbremsung 
passiert und warum es wichtig ist, sich 
festzuhalten.“ Die Kinder erfahren all 
das direkt vor Ort – damit festigt sich 
das Gelernte nachhaltig.

Die verkehrserzieherische Beratung in 
Kindertagesstätten gehört ebenso zur 
Mobilitätsbildung. „Wir kommen mit 

einem Puppenspiel in die Kita und 
erzählen eine Geschichte von Kindern, 
die in den Zoo fahren wollen“, erklärt 
Jörg Birnschein. So lernen Kinder auf 
spielerische Weise, wie die Nutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel 
funktioniert. Spaß macht es auch, denn 
eine Woche lang bleibt die „Bimmel-
kiste“ mit Spielgeräten in der Kita. 

www.L.de/mobilitaetsbildung

Mobilitätsberatung 
Welches Ticket brauche ich wofür? Wie 
komme ich am schnellsten zum Arzt? 
Wie funktioniert Flexa? Wie bediene ich 
die neuen Ticketautomaten? Individuell 
zugeschnittene Mobilitätsberatungen 
helfen dabei, sich besser zurechtzufin-
den im Netz und Angebot des Mittel-
deutschen Verkehrsverbundes (MDV). 
„Wir wollen Menschen die Vorbehalte 
nehmen, Straßenbahn und Bus zu 
nutzen. Dafür kommen unsere Mobili-
tätsberater zum Beispiel zu Vereinen, 
in Beratungsstellen oder Pflegeein-
richtungen, um über die vielfältigen 

Angebote und technische Neuheiten zu 
informieren, aber auch zu beraten. Des 
Weiteren werden jährlich ein bis zwei 
praktische Mobilitätstrainings angebo-
ten. In diesem Jahr konnten wir im 
Rahmen der Europäischen Mobilitäts-
woche das Mobilitätstraining sogar 
noch erweitern. Im Rahmen der 
Veranstaltung ‚Sicher unterwegs mit 
den LVB‘ haben wir eine Vielzahl an 
Partnern eingeladen, um einerseits 
über die vielfältigen Angebote der 
Stadt, Verbände und Vereine zu 
informieren, aber auch um praktisch 
zu üben“, erklärt Jörg Birnschein. Der 
Service wird stetig ausgebaut: Digitale 
Angebote für Senioren und Sprachbar-
rieren bei Menschen mit Migrations-
hintergrund sind wichtige Themen für 
das kommende Jahr. Es sollen aber 
auch alle anderen Zielgruppen mit der 
Mobilitätsberatung angesprochen 
werden. Zum Beispiel wird über die 
neuen Ticketautomaten informiert: 
„Interessierte können sich von uns 
ganz praktisch im Umgang damit 
schulen lassen.“

www.L.de/mobilitaetsberatung

Willkommen,  
Kollegen!
Die Leipziger Verkehrsbetriebe bekommen Verstärkung aus 
 Vietnam. Als Fachkräfte und Auszubildende werden sie zukünf-
tig in den Leipziger Straßenbahnen und Bussen sowie in der 
Werkstatt im Einsatz sein. Die ersten neuen Kollegen kamen 
bereits Ende November an die Pleiße und werden nun in der 
deutschen Sprache fit gemacht, damit sie für die Ausbildung ab 
August 2024 gut vorbereitet sind. 

LVB-Geschäftsführerin für Personal und Fahrservice Katrin 
Lukas freut sich über den Startschuss der Fachkräfteoffensive: 
„Bildung eröffnet nachhaltig Chancen, baut kulturelle Brücken 
und gibt Zukunftsperspektiven für Menschen. Dabei bieten wir 
unseren Kunden weiter die Möglichkeit, mit einem wachsenden 
Angebot sicher und zuverlässig in Leipzig unterwegs zu sein.“ 
Im September nahm Lukas an einer Wirtschaftsreise in Leipzigs 
Partnerstadt Ho-Chi-Minh-Stadt sowie in die Hauptstadt Hanoi 
teil, um die Grundlage für die langfristige Zusammenarbeit zu 
schaffen. Geplant ist die Ausbildung von jährlich zehn bis zwan-
zig Menschen aus Vietnam in den kommenden zwei Jahren. 
Angeboten wird eine duale Ausbildung zum Bus-/Straßenbahn-
Fahrer inklusive technischer Grundausbildung (Elektriker) sowie 
Sprach- und Integrationskurs. 

Bevor die ersten Auszubildenden ankamen, war eine Delegation des 
Sprachzentren-Partners EduGO zu Gast im modernen Fahrtrainings-
zentrum der LVB.

Erklären,  
üben,  
beraten

Spielerisch erklärt Projektleiter 
Jörg Birnschein  Kita-Kindern, 
wie die „Bimmel“ funktioniert.

Am praktischen Beispiel lernt es sich einfach 
besser: So erklären LVB-Mitarbeiter Grund-
schülern, was bei einer Notbremsung passiert 
(links) und warum es wichtig ist, sich gut festzu-
halten oder eben Interessierten vor Ort wie der 
Fahrkarten-Automat funktioniert.
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LEIPZIGS KLASSIKER

Hallo  
Nachbarn!

20. Januar 

TEAMSPORT IM WINTER
Anfeuern oder laufen – beim 15. Leipziger 
Wintermarathon geht beides. An Halbma-
rathon und Marathon dürfen ausschließ-
lich Teams aus drei Läufern teilnehmen. 
Anders als bei der Staffel meistern sie 

die Distanz durch Clara-Zetkin-Park und 
Nonnenholz gemeinsam.

www.wintermarathon.de

11. Februar 

DIE NARREN SIND LOS
Pünktlich um 14 Uhr begeben sich die 
Leipziger Narren auf ihren 25. Rosen-

montagsumzug. Auf bunt geschmückten 
Wagen rollen sie durch die Innenstadt, 

werfen Konfetti und Kamelle. Ziel ist der 
Marktplatz. Bis 17 Uhr zeigen hier die 
Mitgliedsvereine des Förderkomitees 

Leipziger Karneval das Beste der Saison. 

www.leipziger-karneval.de

21. bis 24. März 

„ALLES AUSSER FLACH!“ 
Keine Buchmesse ohne Europas größtes 

Lesefest. So wird „Leipzig liest“ auch 2024 
das Messeflair auf das ganze Stadtgebiet 

verteilen. Literaturfreunde dürfen sich auf 
mehr als 3.000 Events an 350 verschiede-
nen Orten freuen. Unter dem Motto „Alles 

außer flach!“ präsentieren sich Nieder-
lande und Flandern als Gastländer.

www.leipziger-buchmesse.de

Ich esse das, was du nicht isst
Foodsharing-Initiative vermittelt „Reste“

Brokkoli aus dem Garten, zu viel gekauftes Brot oder eine 
Handvoll Äpfel. Lebensmittel, die man selbst nicht mehr ver-
werten kann, müssen nicht etwa im Kühlschrank verharren, 
bis sie reif für den Müll sind. Sie können zum „Fairteiler“ um 
die Ecke gebracht werden. 17 solcher öffentlich zugänglichen 
Regale, Kühlschränke oder Fahrradkörbe gibt es in Leipzig. 
„Foodsaver“ sorgen für Ordnung an den Sharing-Stationen. 
Sie holen Lebensmittel auch in Partnergeschäften ab. Denn 
nicht nur Privatleute können ihr „Zuviel“ hier abgeben. Der 

Verein foodsharing, der hinter dem Projekt steht, organisiert 
das kostenlose Teilen von Lebensmitteln aus Supermärkten, 
Backereien, Kantinen und Großhändlern, die sonst entsorgt 
würden. Insgesamt kooperieren in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz über 12.000 Betriebe mit foodsharing e. V. Im 
Internet gibt es einen Überblick über einzelne Standorte und 
aktuelle Füllstande.

www.foodsharing.de

Zusammen ist man   
weniger alleine
Auf nebenan.de mit den Nachbarn vernetzen

Auf nebenan.de können Nachbarn einander Hilfe beim nächsten 
Einkauf anbieten, sich zum Sport verabreden, das Nachbarschaftsfest 
planen oder den besten Italiener empfehlen. Das Ziel der Plattform ist 
es, der Anonymität und Einsamkeit in Nachbarschaften, vor allem in 
Großstädten, entgegenzuwirken. Auf der kostenlosen Plattform im Web 
oder per App erfolgt die Registrierung mit vollständigem Namen und 
der Anschrift. Nach einer Verifizierung kann losgelegt werden.

www.nebenan.de

Familienkalender 2024
Dieser kleine Helfer sorgt für ziemlich gute Energien im neuen Jahr. Der Leip-
ziger Stadtwerke-Kalender 2024 schafft Platz für Termine und beschert seinen 
Lesern jeden Monat eine neue Inspiration, wie Alltag und Zuhause klimafreund-
licher gestaltet werden können. Nebenbei gibts auch praktische Tipps aus 
Leipzig und der Region, spannende Nachmach-Ideen und kleine nachhaltige 
Geschenke. Zu haben ist der kostenlose Familienplaner für 2024 im Stadtwerke-
Beratungszentrum in der Pfaffendorfer Straße 2. Die Öffnungszeiten gibt es auf 
www�L�de/stadtwerke/beratungszentrum. Ausgabe solange der Vorrat reicht. 

SO KOMMEN SIE HIN  
Goerdelerring  1, 3, 4, 7, 9, 12, 14, 15

Dort helfen, wo Hilfe  
gebraucht wird
Freiwilligen-Agentur bringt Menschen zusammen

Ältere Menschen aus dem nahen Pflegeheim besuchen, Kinder 
suchtkranker Eltern betreuen, während diese in einer Beratungsstel-
le beraten werden oder Geflüchtete auf ihrem Weg in die Ausbildung 
begleiten. Aufgaben gibt es viele, genauso wie Menschen, die sich für 
das Gemeinwohl in ihrer Nachbarschaft engagieren wollen. Oft finden 
beide nicht zueinander. Hier hilft die Freiwilligen-Agentur Leipzig. Sie 
versteht sich als Bindeglied zwischen Freiwilligen, die ehrenamtlich 
arbeiten wollen, und gemeinwohlorientierten Initiativen, in denen 
freiwilliges Engagement gefragt ist. Im Internet finden beide Lager eine 
gut gefüllte Datenbank, in der sie unverbindlich stöbern können.

www.freiwilligen-agentur-leipzig.de

Wann ist Stadt-
teilfest? Wer 
kann mir mit den 
Blumen helfen? 
Wo kann ich 
mich einbrin-
gen? Braucht 
jemand frische 
Äpfel aus dem 
Garten? Diese 
drei Plattfor-
men geben 
Antworten und 
bieten Mehrwert 
für das nach-
barschaftliche 
Miteinander. 
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Beides erhältst du in unseren Schwimmhallen und Gutscheine bequem online. 
Mit der Sportbäder-Karte sparst du obendrein 10 Prozent – bei jedem Besuch. 
www.L.de/sportbaeder  

Das perfekte Weihnachtsgeschenk:
Schwimmgutschein oder 

Sportbäder-Karte.
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Wiener Walzer
Tango
Discofox
Breakdance
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Die nächste Ausgabe erscheint  
im Frühjahr 2024

Magazin „Leipziger Leben“ 
4 x im Jahr gratis direkt 
nach Hause bekommen!

Bestellen Sie online und scannen Sie 
den QR-Code oder schicken Sie uns 
diesen Coupon an Leipzig Media 
GmbH, Abo Leipziger Leben, 
 Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Ich willige in die Verarbeitung meiner oben genannten Daten zum Zweck 
des Bezugs des Bürgermagazins Leipziger Leben ein. Ich kann diese Ein-
willigung jederzeit unter abo-leipzigerleben@leipzig-media.de widerrufen. 
Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 
bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.

1� PREIS 
Gutschein für zwei Personen für 
Anfänger-Workshop beim Tango Salon 
Leipzig

2� PREIS 
Gutschein für eine Kuschel-Einheit  in 
der Praxis von Kuschel- Expertin 
 Dr. Elisa Meyer

3� - 4� PREIS 
Je zwei Tickets für die Orchideenschau 
2024 im Botanischen Garten Leipzig 
(17.-25. Februar)

5� - 9� PREIS 
Je einen PUNCTUM-Luftbildkalender 
2024 von Leipzig

MITMACHEN! Schicken Sie uns die 
gesuchten Paare. Bitte geben Sie neben 
Ihrer Wunschprämie außerdem Ihren 
Namen, Ihre Adresse sowie das 
Kennwort „Leipziger Leben“ an und 
senden Sie die Lösung bis 14. Januar 
2024 per E-Mail an gewinnen@L.de 
oder per Post an  Leipziger Stadtwerke, 
„Leipziger  Leben“, Postfach 10 06 14, 
04006 Leipzig.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Mitarbeiter der Leipziger Gruppe dürfen nicht an der Verlosung teilnehmen. Jede 
Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Gewinnerbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der Versand 
der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. Zweck der Datenverarbeitung: Eine Übermittlung Ihrer Daten erfolgt ausschließlich zur Gewinnversendung an den damit beauftragten Dienstleister. Die Daten werden entsprechend gesetzlicher und 
interner Aufbewahrungsfristen gespeichert und anschließend gelöscht. Die Bereitstellung der Daten ist notwendig zur Gewinnbenachrichtigung und -versendung. Sie sind nicht verpflichtet, die Daten bereitzustellen. Bei Nichtbereitstellung können Sie 
nicht an der Verlosung teilnehmen. Weitere Informationen finden Sie unter www.L.de/datenschutz.

Ein Schritt nach  
dem anderen
Auch wenn es beim Tanzen vorwiegend um Rhythmusgefühl, Musik und das Mitei-
nander geht, steckt hinter jeder Praxis doch eine gewisse Theorie. Kennen Sie sich 
aus? Welcher Bewegungsablauf gehört zu welchem Tanz? Finden Sie die Paare und 
schicken Sie uns die Lösung. 

Das Magazin „Leipziger Leben“ wird von 
der Leipziger Gruppe  herausgegeben. Zu 
uns gehören die Leipziger Stadtwerke, 
Verkehrsbetriebe, Wasserwerke sowie 
die Sportbäder. Wir sind die Lebensadern 
Leipzigs und sorgen für Energie,  Mobilität 
und frisches Wasser. Jeden Tag, rund um 
die Uhr, zuverlässig.
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